
PFLANZENSCHUTZMITTELRÜCKSTÄNDE in Bio-Waren – Analytik, 

Recht und Praxis 

Donnerstag, 04.12.2025 von 10:00 – 12:00 Uhr, Online-Seminar  

Pflanzenschutzmittelrückstände in ökologisch erzeugten Produkten stellen den Bio-Sektor 

zunehmend vor Herausforderungen. Die Ursachen für solche Kontaminationen sind vielfältig: 

Abdrift, Staubübertrag im Lager oder andere unbeabsichtigte Eintragsquellen. Die Identität 

ökologischer Erzeugnisse lässt sich zwar nicht ausschließlich an der An- oder Abwesenheit von 

Pflanzenschutzmittelrückständen festmachen, doch politisch getrieben rückt genau dieser Aspekt 

immer stärker in den Fokus. Die neue Öko-Verordnung intensiviert diesen Kurs erheblich: Bereits 

der qualitative Nachweis von Rückständen gilt als Indiz für einen Verstoß gegen das Bio -Recht. In 

Verbindung mit stetig sinkenden analytischen Bestimmungsgrenzen führt dies zu einem 

konsequenten Anstieg dokumentierter Fälle, die zeit - und kostenintensive Untersuchungen 

auslösen und Handelsketten im Öko-Sektor zunehmend beeinträchtigen. Der pragmatische Ansatz 

eines Orientierungswertes durch den BNN galt lange als praxistaugliche Auslegung des Bio -

Rechts. Doch wie lässt sich dieser Ansatz vor dem Hintergrund der neuen Öko-Verordnung 

einordnen – und wohin geht die Reise? 

 

INHALTE 
 

▪ Wie gestaltet sich eine fundierte Argumentationslinie bei einem Rückstandsbefund?  

▪ Wann liegt ein relevanter, reproduzierbarer und vergleichbarer Befund vor?  

▪ Woher stammen die nachgewiesenen Rückstände – oder handelt es sich eigentlich um 

Kontaminanten? 

▪ Wie kommuniziere ich mit Kontrollstellen und Behörden?  

▪ Wie ist die Rolle der BNN-Orientierungswerte in der Bio-Basisverordnung? 

▪ Wie gestaltet sich die zukünftige Gesetzgebung im Ökobereich und was ist in der Pipeline? 

 

Referentinnen und Referenten  

 
Dr. Karin Wegner, Bundesverband Naturkost Naturwaren e.V. (BNN)  

Dr. Andreas-Sascha Wendt, Lach & Bruns Partnerschaft 

 

Die Veranstaltung richtet sich nur an Mitglieder des DAH, Grofor, BVO und ist kostenfrei.  

 

  

https://der-agrarhandel.de/anmeldung-gutzuwissen/

